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Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz 

Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/Kurzzeitbetreuung 

Nach §§ 23, 41 WTG werden Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und Gasteinrichtungen regelmäßig überprüft. Werden Mängel in 

der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen - als Mangel gilt jede Nichterfüllung der gesetzlichen Anforderungen - festgestellt, werden die 

Einrichtungen zur Abstellung dieser Mängel beraten. Ihnen kann insoweit auch eine Frist zur Mangelbeseitigung gesetzt werden. Sofern es die Art 

des Mangels erfordert, wird die Einrichtung aufgefordert, den Mangel sofort zu beseitigen. 

Bei der Feststellung von Mängeln wird zwischen geringfügigen und wesentlichen Mängeln differenziert. Geringfügig sind Mängel, wenn im 

Rahmen der Ermessensausübung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mängel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine 

Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.) erlassen wird. 

Manche Anforderungen werden auch nicht geprüft, z: B. weil sie zu einem früheren Zeitpunkt geprüft wurden und keine Anhaltspunkte für eine 

Veränderung bestehen. 

Das wesentliche Ergebnis der Prüfung wird nach §§ 14 Abs. 9 WTG, 4, 5 WTG DVO nachfolgend veröffentlicht:  
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Allgemeine Angaben 

Einrichtung Seniorenzentrum 

Name St. Franziskus 

Anschrift Paul-Müller-Straße 12-14 in 53840 Troisdorf 

Telefonnummer 02241 - 2571-10 

ggf. Email-Adresse und Homepage (der 

Leistungsanbieterin oder des 

Leistungsanbieters sowie der Einrichtung) 

kontakt@franziskus-seniorenzentrum.de 

Leistungsangebot (Pflege, 

Eingliederungshilfe, ggf. fachliche 

Schwerpunkte) 

vollstationäre Pflege  

Kapazität 80 Plätze in Einzelzimmern inklusive 8 eingestreute Kurzzeitpflegeplätze 

Die Prüfung der zuständigen Behörde zur 

Bewertung der Qualität erfolgte am 

17.06.2019 

 

Wohnqualität 

Anforderung Nicht geprüft Nicht 

angebotsrelevant 

Keine Mängel Geringfügige 

Mängel 

Wesentliche 

Mängel 

Mangel 

behoben 

am 

1. Privatbereich 

(Badezimmer/Zimmergrößen) 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

2. Ausreichendes Angebot 

von Einzelzimmern 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

3. Gemeinschaftsräume ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

4. Technische Installationen 

(Radio, Fernsehen, Telefon, 

Internet) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐   - 

5. Notrufanlagen ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
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Hauswirtschaftliche Versorgung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

6. Speisen- und 

Getränkeversorgung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

7. Wäsche- und 

Hausreinigung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

8. Anbindung an das 

Leben in der Stadt/im 

Dorf 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

9. Erhalt und Förderung 

der Selbstständigkeit 

und Mobilität 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

10. Achtung und 

Gestaltung der 

Privatsphäre 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Information und Beratung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

11. Information über das 

Leistungsangebot 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

12. Beschwerde-

management 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  -  
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 Mitwirkung und Mitbestimmung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

13. Beachtung der 

Mitwirkungs- und 

Mitbestimmungsrechte 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Personelle Ausstattung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

14. Persönliche und 

fachliche Eignung 

der Beschäftigten 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐ Abschlussnachweise 

stehen noch aus 

15. Ausreichende 

Personalausstattung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

16. Fachkraftquote ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

17. Fort- und 

Weiterbildung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

 

Pflege und Betreuung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

18. Pflege- und 

Betreuungsqualität 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

19. Pflegeplanung/ 

Förderplanung 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

20. Umgang mit 

Arzneimitteln 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐       

21. Dokumentation ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

22. 

Hygieneanforderungen 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
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Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

23. Organisation der 

ärztlichen Betreuung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen) 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

24. Rechtmäßigkeit ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

25. Konzept zur 

Vermeidung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

26. Dokumentation ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Gewaltschutz 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

27. Konzept zum 

Gewaltschutz 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

28. Dokumentation ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

 

Einwendungen und Stellungnahmen 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwände gegen das Ergebnis der Prüfungen zu erheben. Wenn die Behörde 

den Einwand für berechtigt hält, ändert sie die obige Bewertung. Hält sie den Einwand nicht für berechtigt, bleibt sie bei ihrer Bewertung und gibt 

dazu eine Stellungnahme ab. 

Ziffer Einwand Begründung 

---- Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters   ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 
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Ziffer Einwand Begründung 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

 

Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache 

Bei der heimrechtlichen Begehung wurden einzelne Qualitätsbereiche stichprobenartig geprüft. Die Einrichtung befindet sich zentrumsnah in 

städtischer Lage in Troisdorf. Die Wohn- und Gemeinschaftsräume sind seniorengerecht und sehr wohnlich eingerichtet. Die Zimmer können von 

den Bewohnern persönlich hergerichtet werden. Es gibt 80 Einzelzimmer inklusive 8 eingestreuter Kurzzeitpflegeplätze. Die Einrichtung macht 

einen sauberen und gut gepflegten Eindruck.  

Die Einrichtung wird über einen betriebseigenen Caterer im Cook&Chill Verfahren mit Mittagessen versorgt.  Das Getränke- und Speisenangebot 

ist abwechslungsreich und vielfältig. Es besteht die Möglichkeit täglich zwischen zwei Hauptmahlzeiten/ mehreren Komponenten zu wählen. 

Die personelle Ausstattung entsprach annähernd den mit den Pflegekassen  ausgehandelten Vollzeitstellen.   Das vorhandene Personal war  

ausreichend um eine adäquate Pflege bei den Bewohnern sicherstellen zu können. Durch bereits geplante Neueinstellungen soll die derzeitige 

Personalsituation verbessert werden.  

Bei den Betäubungsmitteln ist in einem Fall ein Dokumentationsfehler bei der Vergabe festgestellt worden. Die Einrichtung ist hierüber beraten 

worden.  

Am Tag der Prüfung ist ein Gespräch mit den Beiratsmitgliedern geführt worden.  

Gravierende Mängel konnten im Rahmen der Regelprüfung nicht festgestellt werden. 

 

Darstellung des Angebots durch die Leistungsanbieterin/den Leistungsanbieter 

Um Ihnen eine genauere Vorstellung von dem geprüften Angebot zu geben, hat die Leistungsanbieterin/der Leistungsanbieter die besonderen 

Merkmale des Angebotes wie folgt beschrieben. Bei der Prüfung wurde festgestellt, dass die nachfolgenden Aussagen/ Beschreibungen zutreffend 

sind. 

Welche besonderen Leistungen beinhaltet das Angebot (maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen)? 

Ein geschützter Bereich für Menschen mit Demenz. 

Den akuten Sterbeprozess begleiten wir als individuellen Weg mit persönlichen Wünschen und Vorstellungen. Die palliative Versorgung, auch 

unter ethischen Gesichtspunkten, verstehen wir als unsere menschliche und christliche Pflicht.  
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Was zeichnet die Einrichtung/das Angebot besonders aus? 

a) hinsichtlich der Konzeption (maximal 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Die Vision des Seniorenzentrums St. Franziskus ist es „den Jahren mehr Leben zu geben“. Die Wahrnehmung und Auslebung dieser Vision kann 

für jeden einzelnen Menschen sehr unterschiedlich sein.  

Menschen mit Demenz und Schwerstpflegebedürftige benötigen beispielsweise einen Orientierungs- und Schutzraum, der Sicherheit und 

Geborgenheit bietet. Andere Bewohner sind mobiler und möchten ihren Fähigkeiten entsprechend gefördert und gefordert werden. Sie sollen das 

Haus und die Hausgemeinschaft als weiten Raum erfahren, in dem Erlebtes reflektiert und Neues zur Entfaltung kommen kann. 

Deshalb ist es wichtig, jeden Bewohner nach seinen Möglichkeiten aktiv bei Entscheidungen zur Pflege- und Betreuungsplanung einzubinden. 

Gemeinsam werden Perspektiven für die eigene Lebensgestaltung und den Pflegealltag entwickelt. Menschen, die im Seniorenzentrum St. 

Franziskus leben, sollen sich wohl und so angenommen fühlen, wie sie sind.  

 

b) hinsichtlich der Gestaltung der Räumlichkeiten maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Insgesamt finden hier 80 pflegebedürftige Menschen in unterschiedlichen Lebensformen ihr Zuhause mitten im Leben:  

• eine Wohngemeinschaft für 27 Senioren 

• eine Wohngemeinschaft für jeweils 25 Senioren mit Demenz 

• eine Wohngemeinschaft für 28 Senioren und jüngere pflegebedürftige Menschen ohne kognitive und mit körperlichen Einschränkungen 

Eine großzügige beschützte Gartenanlage lädt zum Spazieren und zum Verweilen ein. Ein Rundweg umschließt das Zentrum des Gartens, 

welches gleichermaßen die Bewohner des Seniorenzentrums als auch die Kinder des Kindergartens zum gemeinsamen Erleben einlädt. Die vier 

Wohnküchen sowie das Café Clara laden zur Zusammenkunft und zum Verweilen ein. 

 


